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Hirten. Die Alzbrücke bei
Hirten an der AÖ10 zwischen
Altötting und Halsbach wird
zurzeit saniert. Deshalb ist die
Brücke gerade komplett ge-
sperrt. Die Arbeiten, die diese
Vollsperrung nötig machen,
sollten in diesen Tagen abge-
schlossen werden, doch nun
verlängert sich diese Sperre bis
einschließlich Freitag, 13. Mai.
Das teilte das Landratsamt in ei-
nem Schreiben mit. Der Grund:
Es sind zusätzlich Betonsanie-
rungsarbeiten erforderlich.

„Das heißt aber nicht, dass
die Brücke in einem maroden
Zustand ist“, betonte Markus
Huber, Pressesprecher des
Landratsamts, auf Nachfrage
des Anzeigers. Es müssen bei
den Arbeiten lediglich gewisse
Trockenzeiten eingehalten wer-
den, führte er weiter aus. „Und

Sperrung dauert an
die können nicht auf den Tag ge-
nau vorhergesagt werden.“
Eventuelle Mehrkosten, die
durch die Verlängerung der
Vollsperre entstehen, muss der
Landkreis aber nicht tragen, so
der Pressesprecher weiter. Die
Gesamtkosten der Arbeiten ste-
hen laut Huber ebenfalls noch
nicht fest.

Für die Dauer der Vollsper-
rung der Alzbrücke ist weiter-
hin eine Umleitung über die
AÖ10, die St 2356, Hart/Alz
bzw. die AÖ10, die Gemeinde-
straße und Hart a.d. Alz einge-
richtet. Die Arbeiten an der Alz-
brücke dauern nach Mitteilung
des Landratsamts noch bis vo-
raussichtlich 10. Juni. Auch
nach Aufhebung der Vollsperre
ist deswegen mit Verkehrs-
behinderungen zu rechnen, die
Straße ist dann halbseitig für
den Verkehr gesperrt. − sb

Von Stephanie Brenninger

Altötting. Die vergangenen Jah-
re hat es ein Tief in Sachen grenz-
überschreitende Kleinprojekte ge-
geben. Doch jetzt ziehen die An-
träge wieder an − ganz zur Freude
von Dr. Dorothea Friemel, Ge-
schäftsführerin der Inn Salzach
Euregio, und ihrer österreichi-
schen Kollegin Silke Sickinger,
Regionalmanagerin der Oberöster-
reich GmbH. „Wir hoffen, dass
auch weiterhin viele den Weg über
die Grenze finden werden“, betont
Friemel. Denn geht es nach dem
Willen der EU, dann soll Europa
immer mehr zusammen wachsen.
Deshalb fördert sie auch immer
wieder Kleinprojekte. Der regiona-
le Lenkungsausschuss etwa geneh-
migte erst kürzlich wieder neun
von elf Projekten, rund 87 000 Eu-
ro fließen damit in die Region.
Zwei Projekte davon werden in der
Inn Salzach Euregio umgesetzt.

Groß ist die Freude beim oberös-
terreichischen Verein Seelentium
Family & Moor aus der Region
Innviertel-Hausruck. Der Lead-
partner führt zusammen mit der
Burghauser Touristik GmbH eine
regionale Tourismus-Leistungs-
schau durch − und zwar im Rah-
men der Islandpferde-WM. Diese

Den Weg über die Grenze finden
Verein Seelentium und Burghauser Touristik GmbH kooperieren − Innkultur und Landvolktheater arbeiten ebenfalls zusammen

bis 25 000 Euro veranschlagt. Bei
der Leistungsschau wird es einen
gemeinsamen Auftritt geben und
Reindl ist vom Erfolg überzeugt:
„Die Region wird sich miteinander
präsentieren und wir ergänzen uns
prima.“ Auch seitens der Burghau-
ser Touristik GmbH freut man sich

findet auf dem Pferdehof Piber in
St. Radegund von 1. bis 7. August
statt. „Wir haben die Gelegenheit
beim Schopf gepackt“, sagt Wolf-
gang Reindl von Seelentium. „Aus
eigener Kraft hätten wir das nicht
machen können.“ Das Gesamt-
budget ist momentan mit 15 000

auf die erneute Zusammenarbeit:
„Wir arbeiten mit dem Verein
schon seit einigen Jahren erfolg-
reich zusammen“, bestätigt Julia
Geith. Dabei werden die Besucher
der WM mit neuen grenzübergrei-
fenden Ausflugspaketen ver-
wöhnt, mit der Zielsetzung, sie für

einen weiterführenden Urlaub in
der Region zu begeistern. „Das ist
eine unglaubliche Chance, einige
tausend Gäste ansprechen zu kön-
nen, die wir sonst nicht erreichen“,
betont Reindl. „Es werden etwa
viele Gäste aus dem skandinavi-
schen Raum da sein.“ Diesen wolle
man zeigen, was es in der Region so
alles gebe. „Das wird eine sehr in-
tensive Kundenbetreuung“, zeigt
sich Reindl überzeugt, der zudem
darauf hofft, dass man auch viele
heimische Gäste mit dem Pro-
gramm ansprechen kann.

Aus dem Bereich Kultur wird
ebenfalls ein Projekt gefördert −
und zwar das Straßentheater Har-
lekin. Der Verein Innkultur Bayern
Österreich als Leadpartner wird
zusammen mit dem Landvolkthea-
ter Halsbach im Grenzgebiet ein
Straßentheater in Städten und
Märkten beiderseits der Grenze
anbieten. Die Schauspiel-Truppe
aus Österreich zeigt den Klassiker
„Der Bär“ von Anton Tschechow.

„Ich kenne das Landvolktheater
schon jahrelang und habe auch
schon mit ihnen gespielt“, sagt Fer-
dinand Reindl vom Theater, des-
halb musste man auch nicht lange
überlegen, wen man sich als Pro-
jektpartner an die Seite holte. „Das

ist eine schöne Sache, sonst hätten
wir das auch nicht unterstützt“, be-
tont Martin Winklbauer. Die Ko-
operation sieht vor, so Reindl, dass
man das Landvolktheater bera-
tend zur Seite habe. „Zudem lei-
hen wir uns Kostüme aus“, betont
er. „Und sie sollen auch helfen, ver-
schiedene Kontakte herzustellen.“
Es sei auf jeden Fall auch ange-
dacht, so Winklbauer, dass das
Stück auch einmal in Halsbach auf
der Waldbühne zu sehen ist. „Ei-
nen Termin haben wir dafür aber
noch nicht“, sagt er.

Das Projekt läuft Reindls Wor-
ten nach nun erst einmal bis Ende
September, gefördert wird es von
der EU mit 3900 Euro. Die Hoff-
nung des Vereins: Das Projekt soll
dieses Jahr so gut ankommen, dass
man auch für 2012 Anfragen erhält
− und die ersten sind laut Reindl
bereits da.

Für neue, grenzübergreifende Ideen
besteht die Möglichkeit einer Förde-
rung aus EU-Mitteln. Die Inn Salzach
Euregio Bayern berät Interessierten
über die Fördervoraussetzungen und
nimmt die Anträge an, d 0043/
7722/67350 8560. Weitere Informa-
tionen zum Kleinprojektefonds im
Rahmen von INTERREG IVA gibt es
auch unter www.inn-salzach-eure-
gio.de im Internet.

Emmerting. Hoher Be-
such in Emmerting: Dr.
Markus Söder, der Bayeri-
sche Staatsminister für
Umwelt und Gesundheit,
kommt am Montag,
23. Mai, ins Festzelt. Der
Minister wird gegen
19 Uhr erwartet. Nach
dem Einzug ins Festzelt

Markus Söder
spricht in Emmerting

trägt er sich dort ins Goldene Buch der Ge-
meinde ein. Darin hat er sich 2006 bereits als
CSU-Generalsekretär anlässlich der 60-Jahr-
Feier der Emmertinger CSU verewigt. Die Re-
de des Ministers wird das Themenspektrum
Umwelt und Gesundheit umfassen. Zudem
wird er auf örtliche Begebenheiten wie den
Stand des Emmertinger Hochwasserschutzes
und Chancen für die Region eingehen, kündigt
der Veranstalter an. Grußworte sprechen MdL
Ingrid Heckner und MdB Stephan Mayer. Die
Leitung des Abends obliegt der CSU-Ortsvor-
sitzenden Gisela Kriegl. Bereits ab 18 Uhr
spielt die Emmertinger Musikkapelle. − red

Burghausen/München.
Zuschüsse in Höhe von
79 000 Euro hat die Bayeri-
sche Landesstiftung für die
Errichtung eines Depots für
das Stadtmuseum Burghau-
sen und die Instandsetzung
historischer Anwesen in Alt-
ötting und Pleiskirchen ge-
nehmigt. Dies hat der Stif-
tungsrat in seiner Sitzung am

Förderung für
historische Baudenkmäler

Mittwoch beschlossen, wie
MdL Ingrid Heckner mitteil-
te. „Es freut mich sehr, dass
die Landesstiftung den Erhalt
von historisch wertvollen
Baudenkmälern − auch in
privatem Besitz − so nachhal-
tig unterstützt“, so Heckner.

Für die Instandsetzung des
historischen Anwesens Un-

terbuchbach 5 in Pleis-
kirchen werden 25 000 Euro
bereitgestellt, für die Reno-
vierung des Anwesens Gra-
ming Nr. 25 in Altötting ste-
hen noch einmal 15 000 Euro
zur Verfügung. Bei beiden
Maßnahmen schloss sich der
Vorstand der Landesstiftung
den Empfehlungen des Baye-
rischen Staatsministeriums
für Wissenschaft, Forschung
und Kunst an, welche den
beiden „ortsbildprägenden
Baudenkmälern“ eine über-
regionale Bedeutung be-
scheinigte und somit eine
Förderung befürwortete.

Den höchsten Fördersatz
mit 39 000 Euro erhält die
Stadt Burghausen für die Ein-
richtung eines Depots für das
Stadtmuseum. Wegen größe-
rer Umbaumaßnahmen im
Hinblick auf die Landes-
ausstellung 2012 ist das
Stadtmuseum bereits seit No-
vember geschlossen. Die Ein-
richtung eines Depots ver-
bessere die infrastrukturellen
und logistischen Vorausset-
zungen für das Museum nun
noch einmal, betonte Heck-
ner. „Ich denke, durch all die
Erweiterungen, Umbauten
und Verbesserungen ist
sichergestellt, dass das Stadt-
museum auch weiterhin ein
bekanntes und beliebtes Aus-
hängeschild von Burghausen
bleibt.“ − red

Landesstiftung unterstützt drei Projekte im Landkreis Landlust

bei Ganzbeck
Freitag 6. Mai bis Samstag 7. Mai

Unsere Öffnungszeiten:

Mo – Mi: 9.00 bis 18.00 Uhr

Do – Fr: 9.00 bis 19.00 Uhr

Samstag: 9.30 bis 17.00 Uhr

*Ab einem Einkaufswert von 50 €.

Nur solange der Vorrat reicht.

Kaffeebecher

GRATIS*!

Entdecken Sie die neuen Kollektionen.

Ein leckeres Picknick läßt Sie mit

selbstgebackenen Kuchen, köstlichen

Aufstrichen und feinen Kaffee-

spezialitäten wahre Landlust erleben.

ANZEIGE

Die Arbeiten an der Alzbrücke, die eine Vollsperrung nötig machen, dauern länger als geplant. Noch
bis Freitag, 13. Mai, wird der Verkehr komplett umgeleitet. − Foto: Willmerdinger

Im August findet in St. Radegund die Islandpferde-Weltmeisterschaft auf demReiterhof Piber statt. Im Rahmen
dieser Veranstaltung plant der oberösterreichische Verein Seelentium zusammen mit der Burghauser Touristik
GmbH eine Tourismus-Leistungsschau. Ein Projekt, das von der EU gefördert wird. − Foto: ice-horse.de

Markus Söder

Das Burghauser Stadtmuseum hat eine neues Depot − und
zwar wird dieses künftig im ersten Stock des Zeughauses auf
der Burg sein. Auch die Bayerische Landesstiftung unterstützt
dieses Projekt. − Foto: StadtmuseumBurghausen
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